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1 Die Fachgruppe Geschichte am Leibniz Gymnasium Dortmund 

Das Leibniz Gymnasium Dortmund ist eine Schule im Ballungsraum Rhein-Ruhr. In ihm werden 
1000 Schülerinnen und Schüler zahlreicher Nationalitäten, unterschiedlicher sozialer Herkunft und 
mit unterschiedlichen Schullaufbahnen (zahlreiche Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger in 
der Sekundarstufe II) unterrichtet. In der Stadt und erreichbarer Nähe befinden sich für die 
Unterrichtsarbeit relevante Museen, Archive und andere außerschulische Lernorte. 

Die Fachgruppe Geschichte versteht ihr Fach als einen unverzichtbaren Beitrag zur politischen 
Bildung, der in dieser Schule mit ihrer sehr heterogenen Schülerschaft von hoher Alltagsrelevanz 
ist. Interkulturelle Toleranz ist die Voraussetzung für den Schulfrieden, und „Alteritätserfahrung“ ist 
hier eine tagtägliche Realität. Deswegen hat das Fach im Unterricht keine Schwierigkeiten, an 
entsprechende Schülererfahrungen anzuknüpfen und mit der historischen Vertiefung, die Fortschritt 
wie Scheitern gleichermaßen zur Sprache bringt, ein Bewusstsein für den Wert gelingender 
Integration aufzubauen. Der Lehrplan ermöglicht diese Anliegen mit mehreren Inhaltsfeldern, die 
durch die Fachgruppe so zu Unterrichtsvorhaben entwickelt werden, dass sie im gewünschten 
demokratischen Sinne einen Beitrag zur pädagogischen Arbeit der Schule leisten. Es besteht 
Einigkeit darüber, dass die Kenntnis der politischen Kultur, der die Schule verpflichtet ist, notwendig 
ist, damit sich die Schülerinnen und Schüler zu handlungsfähigen Demokraten entwickeln können, 
und dass in der Auseinandersetzung mit der Geschichte dieser politischen Kultur das Bewusstsein 
dafür entsteht, dass dieses Politikmodell geworden ist, also einerseits eine keineswegs 
selbstverständliche Errungenschaft darstellt, andererseits aber auch der kritischen 
Weiterentwicklung bedarf. 

Das Schulprogramm sieht vor, dass die Schülerinnen und Schüler eine konsequente methodische 
Schulung erhalten sollen, sowohl in fachspezifischer Hinsicht als auch fachunspezifisch. Das Fach 
Geschichte ist ein Fach mit einem traditionell sehr entwickelten Methodenbewusstsein und kann 
daher zu diesem Ziel der Schule einen umfangreichen Beitrag leisten: Die Analyse von 
Medienprodukten aller Art (Texten, Bildern, Filmen, Nachrichten, öffentlichen Inszenierungen) 
versetzt die Schülerinnen und Schüler in die Lage, auch außerhalb des Unterrichts und des direkten 
fachlichen Bezuges kritische Distanz zu den Einflüssen der Medien zu wahren. Der Umgang mit (oft 
fremdartigen) Texten fördert ihre Lesekompetenz; die Notwendigkeit, eigene Narrationen zu 
verfassen, schult sie in ihrer Ausdrucksfähigkeit und Sprachkompetenz; die ständige 
Herausforderung durch die Frage nach einer „Wahrheit“ zeigt ihnen die Grenzen, an die das eigene 
Erkenntnis- und Urteilsvermögen stößt. 

Die Fachgruppe besteht aus sieben Vollzeitkräften und einer Teilzeitkraft; dazu kommen derzeit zwei 
Referendare. Die Fachgruppe führt unter der Aufsicht ihrer Vorsitzenden einen Ordner, in dem 
bewährte Materialien, Hinweise auf außerschulische Lernorte, wichtige Internetadressen etc. 
gesammelt werden. Auch Klausuren und kriterielle Bewertungsraster werden regelmäßig 
ausgetauscht und gesammelt. Ihre Größe erlaubt es der Schule, in der Sekundarstufe II alle 
Kursarten im Fach Geschichte anzubieten. 

Die Schule verfügt über ein Lernzentrum, das in Eigenregie der Schule und mit wesentlicher 
Unterstützung aus der Elternschaft geführt wird. So haben die Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit, unterschiedliche Materialien (Fachbücher, Lernhilfen, methodische Anleitungen etc.) 
einzusehen oder auszuleihen, und hier gibt es auch PCs mit Internetzugang, die von diesen genutzt 
werden können. Die Hauptstelle der Stadtbibliothek befindet sich in der Nähe der Schule. Dort 
werden die Schülerinnen und Schüler zum Beispiel auch auf ihre Arbeit an der Facharbeit in der 
Jahrgangsstufe Q1 vorbereitet. 

Die Fachkonferenz arbeitet mit Lehrbüchern für die Einführungsphase, die zu dem neuen Lehrplan  
konzipiert wurden. Im deutschsprachigen Unterricht ist dies „Geschichte und Geschehen“, im 
bilingualen Unterricht arbeiten wir mit „Connect 1“. 



2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Hinweise zur Darstellung 

In der folgenden vereinfachten Übersicht des schulinternen Lehrplans sind die in den verschiedenen 
Unterrichtsvorhaben zu vermittelnden Methoden- und Handlungskompetenzen aufgelistet. Die 
Sach- und Urteilskompetenzen sind als übergeordnete Kompetenzbereiche hier nicht einzeln 
aufgeführt. Zum besseren Verständnis schließt sich der Übersicht ein Auszug aus dem Kernlehrplan 
für die Sek II an, in dem die zu berücksichtigenden  Kompetenzen aufgelistet sind. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 
oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, 
aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten 
o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der 
Bruttounterrichtszeit verplant. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase 
Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: Wie Menschen das Fremde und den 
Fremden wahrnahmen – Fremdsein in 
weltgeschichtlicher Perspektive 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen unter Anleitung methodische 
Entscheidungen für eine historische Untersuchung 
(MK1), 
• identifizieren Verstehensprobleme und führen die 
notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

• analysieren Fallbeispiele und nehmen 
Verallgemeinerungen vor (MK5), 

• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 
Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen 
Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen (u. der Analyse von u. 
kritischer Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen) fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter 
Anleitung auch nichtsprachliche Quellen wie Karten, 
Schaubilder, Bilder, (MK7), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person 
und Gruppe zur historischen Welt und ihren 
Menschen dar (HK1), 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung der Rolle von 
historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und 
politischen Entscheidungsprozessen (HK2), 

• entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eigene 
Beiträge zu ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur 
(Familiengeschichten/oral history; Erinnerung an 
Bergleute) (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und 
nehmen damit am (schul-) öffentlichen Diskurs teil 
(HK6), 

• entscheiden sich begründet für oder gegen die 
Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur (Familiengeschichten/oral history; 
Erinnerung an Bergleute) (HK4). 
 
Inhaltsfelder: IF 1 (Erfahrungen mit Fremdsein in 
weltgeschichtlicher Perspektive) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Die Darstellung der Germanen in römischer 
Perspektive 

• Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 

• Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild 
in der frühen Neuzeit 

• Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am 
Beispiel des Ruhrgebiets im 19. und 20. Jh 
 
Zeitbedarf: 23 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Begegnung von islamischer und christlicher 
Welt –Konfliktpotenziale und Entwicklungschancen 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 
Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter 
Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Schaubilder, Bilder 
(MK7), 

• identifizieren Verstehensprobleme und führen die 
notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

• analysieren Fallbeispiele und nehmen 
Verallgemeinerungen vor (MK5), 

• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen 
Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• recherchieren fachgerecht innerhalb und 
außerhalb der Schule in relevanten Medien und 
beschaffen zielgerichtet Informationen zu einfachen 
Problemstellungen (MK2), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe adressatenbezogen und 
problemorientiert dar und präsentieren diese auch 
unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person 
und Gruppe zur historischen Welt und ihren 
Menschen dar (HK1). 
Inhaltsfelder: IF 2 Islamische Welt – christliche 
Welt: Begegnung zweier Kulturen in Mittelalter und 
früher Neuzeit 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Religion und Staat 

• Die Entwicklung von Wissenschaft und Kultur 

• Die Kreuzzüge 

• Das Osmanische Reich und „Europa“ in der 
Frühen Neuzeit 
 
Zeitbedarf: 23 Std. 



 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Freiheit und Gleichheit für alle!? – Die 
Menschenrechte in historischer Perspektive 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen 
Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter 
Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken), Schaubilder, 
(Bilder), Karikaturen (MK7), 

• stellen grundlegende Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet und strukturiert auch in 
Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar 
(MK8), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person 
und Gruppe zur historischen Welt und ihren 
Menschen dar  (HK1), 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter der Beachtung der Rolle von 
historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und 
politischen Entscheidungsprozessen (HK2), 

• beziehen angeleitet Position in Debatten um 
gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3). 
 
Inhaltsfelder: IF 3 (Die Menschenrechte in 
historischer Perspektive) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Ideengeschichtliche Wurzeln und 
Entwicklungsetappen (Antike, Magna Carta) 

• Durchsetzung der Menschenrechte am Beispiel 
der Französischen Revolution 

• Geltungsbereiche der Menschenrechte in 
Vergangenheit und Gegenwart 
 
Zeitbedarf: 23 Std. 

 

Summe Einführungsphase: 69 Stunden 
 
 
 
 



2.3 Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte bis zum Ende der 
Einführungsphase1 
 
Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie – aufbauend 
auf einer ggf. heterogenen Kompetenzentwicklung in der Sekundarstufe I – am Ende der 
Einführungsphase über die im Folgenden genannten Kompetenzen verfügen. Dabei werden 
zunächst übergeordnete Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen 
aufgeführt. [...] 
 
SACHKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 
■ ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen angeleitet in einen chronologischen, 
räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
■ erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale unter 
sachgerechter Verwendung ausgewählter historischer Fachbegriffe (SK2), 
■ unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse und Prozesse (SK3), 
■ beschreiben das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweils durch 
zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart (SK4), 
■ identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK5), 
■ erläutern Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem Aspekt der 
Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6). 
 
METHODENKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 
■ treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK1), 
■ recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen 
zielgerichtet Informationen zu einfachen Problemstellungen (MK2), 
■ erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 
■ identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 
■ analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 
■ wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK6), 
■ interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder, Karikaturen und Filme (MK7), 
■ stellen grundlegende Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet und strukturiert in Kartenskizzen, 
Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 
■ stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe 
adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 
 
URTEILSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 
■ beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. Interessen 
im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 
■ beurteilen angeleitet das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische Bedeutung 
für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 
■ beurteilen historische Sachverhalte angeleitet unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung verschiedener 
Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 
■ beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen einzelner Denk- und 
Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 
■ beurteilen angeleitet die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für historische 
Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5), 
■ erörtern angeleitet die Aussagekraft von Argumenten aus historischen Deutungen unter Berücksichtigung 
von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6), 
■ bewerten angeleitet historische Sachverhalte unter Benennung der wesentlichen jeweils zugrunde 
gelegten Kriterien (UK7), 

 
1Auszug aus dem  Kernlehrplan für die Sekundarstufe II, Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen; 
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■ bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit sowie auch die überzeitlichen 
Geltungsansprüche von Wertesystemen (UK8). 
 
HANDLUNGSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 
■ stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur 
historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 
■ entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 
der Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen 
(HK2), 
■ beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische Sachverhalte 
und deren Konsequenzen (HK3), 
■ entscheiden sich begründet für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinnerungskultur 
(HK4), 
■ entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eigene Beiträge zu ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur (HK5), 
■ präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-)öffentlichen Diskurs teil (HK6). 


